
Merkblatt zu Gewalt in der Schule 

Prävention und Massnahmen des Lehrers, des 
Lehrerteams und der Schulleitung gegen Gewalt 

 
Prävention 
 

• Weiterbildung zum Thema Gewalt in der Schule 
• Gemeinsam als Lehrerteam gegen Gewalt vorgehen 
• Erarbeitung gemeinsamer Grundsätze in Bezug auf Gewalt in der Schule 
• Absprechen der Konsequenzen bei Verstoss gegen die Schulhausregeln 
• Alle Lehrpersonen sollen die Schulhausregeln konsequent durchsetzen 
• Unterstützung der Kollegen bei konsequentem Vorgehen 
• In den Pausen Präsenz zeigen, denn Schüler fühlen sich so sicherer 
• Habe ich als Lehrperson Anteil an der Gewalt meiner Schüler? 

-  Bin ich fair? Behandle ich alle Schüler gleich? Gelten für alle die gleichen 
Regeln? 

- Bin ich konsequent?  
- Kümmere ich mich um die Probleme meiner Schüler? 

Habe ich für die Schüler genügend Zeit, wenn sie Probleme haben?  
- Demütige ich die Kinder vor der ganzen Klasse (blamieren, blossstellen, 

lächerlich machen oder abwerten)? 
- Mache ich pauschale Verallgemeinerungen? 
- Wie reagiere ich bei Konflikten? Lasse ich mich leicht provozieren? Löse ich 

Probleme wie ein Vorbild oder überreagiere ich sehr oft? 
- Überfordere ich die Schüler oder sind sie unterfordert? 

• Mit der Klasse über Gewalt in der Schule sprechen 
Die Schüler über Erfahrungen mit Gewalt berichten lassen 

• Vertrauensklima aufbauen: Vermitteln, dass es richtig und wichtig ist über Gewalt zu 
sprechen, signalisieren, dass die Probleme der Schüler ernstgenommen werden, sich 
als Ansprechpartner anbieten 

• Schüler lernen lassen ihre Konflikte auszutragen und ihr Selbstvertrauen zu stärken; 
dies ermöglichen in regelmässigen Klassengesprächen, bei Gruppen- und 
Projektarbeiten, Projektwochen, Rollenspielen, Spielen und Übungen  

• Schüler sich mit den Themen Gewalt und Gewalt in den Medien auseinandersetzen 
lassen 

• Den Schülern ermöglichen Sozialkompetenz zu entwickeln, zum Beispiel in offenem 
Unterricht 

• Erarbeitung klarer Klassenregeln und Konsequenzen mit den Schülern 
• Sich ein Feedback über das Wohlbefinden der Schüler in der Schule im 

Klassengespräch oder mittels Fragebogen geben lassen, denn das Wohlbefinden der 
Schüler in der Klasse ist sehr wichtig, es hat Auswirkungen auf das Gewaltpotential 
der Klasse 

• Den Schülern zu ermöglichen bei der Gestaltung des Klassenraumes und der 
Schulumgebung aktiv dabei zu sein 

• Schüler darauf aufmerksam machen, wo sie sich bei Gewaltproblemen Hilfe holen 
können 

• Kontakt mit den Eltern Ihrer Schüler aufnehmen wenn noch keine Probleme 
vorhanden sind, den Eltern die Möglichkeit geben sich unbelastet ein Bild von Ihnen 
zu machen 

 
 Literaturtipps auf www.gewalt-in-der-schule.ch.vu  
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Massnahmen  
 

1) Allgemeine Massnahmen 
 
• Bei Gewalt nie wegschauen 
• Gewalt immer ansprechen und darauf reagieren 
• Pausenaufsicht  
• Schüler loben, wenn sie Konflikte gewaltlos lösen 
 
2) Massnahmen bei einmaligen Gewaltvorfällen 

 
Lösungsorientiertes Intervenieren bei Gewaltvorfällen 

 
• Gewalthandlung sofort unterbrechen 
• Überblick über die Situation verschaffen 
• Wenn nötig dem Opfer Hilfe leisten 
• Gespräch mit Streitenden vereinbaren, wenn die Erregungen 

abgeklungen sind. Hilfreiche Verhaltensweisen für den Lehrer beim 
Gespräch: 
Nur das Verhalten benennen, keine verallgemeinernden Aussagen 
machen, Gefühle der Schüler ernst nehmen, wenige aber klare Regeln 
durchsetzen, niemanden blossstellen, keine versteckten Botschaften 
senden 

• Den Schülern helfen Konflikte zu lösen, dabei keine 
Schuldzuweisungen und Vorverurteilungen machen (nicht nach Opfer 
und Täter suchen, oft tragen beide Beteiligten die Schuld; Schüler nicht 
als aggressiv abstempeln) 

• Wenn nötig Eltern und Fachpersonen (Schulpsychologischer Dienst, 
Jugendberatung) beiziehen 
  

3) Massnahmen bei wiederholten Gewaltvorfällen (Mobbing) 
 Mobbing ist für das betroffene Kind äusserst belastend, da es in den meisten 

Fällen dem Täter eindeutig unterlegen ist, sich so kaum wehren kann und über 
längere Zeit hinweg drangsaliert wird. Es muss unbedingt eingegriffen werden! 
In Mobbing-Situationen gibt es oft einen Täter (eventuell Mittäter) und ein 
Opfer. Diese lassen sich auf Grund von äusserlichen Anzeichen bestimmen. 
Der Täter ist zum Beispiel körperlich überlegen, das Opfer meist unsicher und 
ängstlicher Natur. Eine Auflistung solcher Anzeichen findet man im Buch von 
Dan Olweus "Gewalt in der Schule" (1995) oder auf www.gewalt-in-der-
schule.ch.vu. 
Wenn Sie Gewalttäter und Opfer identifiziert haben, führen Sie ernsthafte 
Gespräche mit diesen Schülern und deren Eltern. Machen Sie klar, dass Sie 
keine Gewalt tolerieren werden. 
Weil das typische passive Mobbing-Opfer eher ängstlicher, unsicherer Natur 
ist, ein geringes Selbstvertrauen und unter Umständen keine Freunde hat, ist 
es wichtig, dass ihm geholfen wird sich „einzugliedern“ und Freunde zu finden. 
Weil ausgegrenzte Kinder oft nicht sehr geschickt im Knüpfen von Kontakten 
sind, ist es für das Kind nützlich, wenn ihm Lehrer und Eltern mit konkreten 
und anschaulichen Vorschlägen zeigen, wie dies möglich ist. 
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